50 Jahre eurocheque: Die Geschichte eines groRen
Europaers

(201 9-04-24> CMUnchen) (Giesecke+Devrient>

Vom Scheck in Papierformat Uber die Debitkarte bis hin zum kontaktlosen Bezahlen: Das eurocheque-System, das

am 1. Mai 2019 offiziell seinen 50. Geburtstag feiert, hat eine rasante Karriere hingelegt. Was damals keiner ahnte:
Es wurde der Grundstein fur die heutigen modernen Zahlverfahren gelegt. Giesecke+Devrient (G+D) wirft einen
Blick zurtick auf die bewegte Geschichte eines groRen Europaers, die das Miinchner Unternehmen malRgeblich
gepragt hat.

Erfunden wurde das 15 mal 8,5 Zentimeter grof3e Papier Ende der 1960er-Jahre als bargeldloses und
grenziberschreitendes Zahlungsmittel. 2019 feiert der Euroscheck oder eurocheque, wie er offiziell heil3t, nun
seinen 50. Geburtstag: Am 1. Mai 1969 war der offizielle Startschuss. Reisende mussten kinftig nicht mehr
Schilling, Frang, Lira oder Peseta einpacken, sondern konnten die Schecks in vielen europaischen Landern einlosen.
Zu seinen Bestzeiten 1988 wurden neben den 50 Millionen grenziberschreitenden Zahlungsanweisungen in
Papierformat geschatzt weitere 950 Millionen eurocheques in den jeweiligen europdischen Staaten ausgestellt. Die
Gesamtsumme aller Schecks in diesem Jahr belief sich auf Gber 75 Milliarden Euro.

Von der Digitalisierung eingeholt

Die Echtheit sollte dabei in den Anfangsjahren laminiertes Sicherheitspapier und spater ein Sttick Plastik
gewahrleisten: die ec-Karte. Sie diente zunachst als reine Zahlungsgarantie - gelegt wurde mit ihr aber der
Grundstein fiir das elektronische Bezahlen. Als Ende der 1970er immer mehr Geldautomaten verfugbar waren,
wurde die Karte um eine Debitfunktion erganzt. Von nun an konnte mittels des schwarzen Magnetstreifens Geld
abgehoben werden. Ab 1991 konnte dann flachendeckend per Karte und Geheimzahl in Supermarkten, Tankstellen



und anderen Geschaften bezahlt werden - das Debitkartensystem electronic cash war geboren. 1995 folgte die
Prepaid-Funktion ,Geldkarte”. Mit der elektronischen Geldb6rse kénnen kleine Betrage ohne PIN oder Unterschrift
beglichen werden. In den letzten Jahren setzen sich zunehmend mobile Bezahlverfahren durch, mittlerweile kann
man in vielen Laden mit dem Smartphone oder sogar der Smartwatch bezahlen.

Fir den Scheck selber war electronic cash indes der Anfang vom Ende. Zum 1. Januar 2002 verlor der ec-Scheck
seine internationale Garantiefunktion, seitdem sind die auf einem eurocheque-Vordruck ausgestellten
Zahlungsanweisungen lediglich normale Schecks aufgrund der jeweiligen nationalen Gesetze. Der Name ec-Karte
aber blieb vorerst noch - genauso wie das Logo mit dem blauen ,e” und roten ,c”, das seit den spaten 1960er-
Jahren Schecks und Karten zierte.

Von der ersten Stunde an mit dabei

Bei der Entwicklung und dem Aufbau des ersten europdischen grenzibergreifenden Zahlungssystems war
Giesecke+Devrient von Anfang an mit dabei. Siegfried Otto, langjahriger Chef von Giesecke+Devrient, und Dr.
Eckart van Hooven, Mitglied des Vorstands der Deutschen Bank und damals Aufsichtsratsvorsitzender von
Giesecke+Devrient, hatten die Idee, eine Scheckgarantiekarte einzufihren und so die Akzeptanz des Schecks bei
Handel und Gewerbe zu steigern sowie beim Verbraucher popularer zu machen. Das Minchner Unternehmen war
nicht nur in den maRgeblichen deutschen und europaischen Gremien vertreten, viele der technischen Grundlagen
des bargeldlosen Zahlungsverkehrs wie auch zahlreiche andere Innovationen rund um Sicherheit und Mobilitat
gehen auf Giesecke+Devrient zurtick. Bereits seit Ende der 1960er-Jahre beschaftigte sich das Traditionshaus mit
der Entwicklung von Geldausgabeautomaten, multifunktionalen Bankkarten und Chipkarten. Heute ist
Giesecke+Devrient fuhrend bei physischen (Banknoten), elektronischen (Kartenlésungen) und mobilen (Apps)
Bezahlverfahren.

»Mit dem Aufbau des eurocheque-Systems begann fur Giesecke+Devrient eine der verantwortungsreichsten und
gleichzeitig interessantesten Aufgaben in seiner langen Unternehmensgeschichte”, erklart Astrid Wolff, Leiterin
Corporate Heritage bei Giesecke+Devrient. ,Wir haben gemeinsam mit Vertretern von Banken und Sparkassen die
Idee fur ein einheitliches und grenziberschreitendes Zahlungssystem entwickelt. Mit dem Auftrag zum Aufbau und
der Produktion des eurocheque-Systems ist der Startschuss fur die zahlreichen Innovationen der nachsten
Jahrzehnte gefallen. Heute sind bargeldloses Zahlen, grenzenloses Kommunizieren und die sichere Identifikation
Alltag geworden. Wir liefern die passenden L6sungen und werden weiter neue Technologien flr die mobile Welt
entwickeln, um den Alltag von Menschen angenehmer und sicherer zu machen.”

Wichtige Eckdaten

—> Im Mai 1968 trafen sich unter Vorsitz von Dr. Eckart van Hooven, Mitglied des Vorstands der Deutschen Bank
und Aufsichtsratsvorsitzender von Giesecke+Devrient, Vertreter von Bankenverbanden aus 15 europaischen
Landern in Frankfurt am Main mit dem Ziel, ein einheitliches und landertbergreifendes Schecksystem zu
schaffen.

—> Auf einer zweiten Konferenz in Paris im Oktober 1968 wurde es schon konkreter: Das Schecksystem erhielt
den Namen eurocheque, symbolisiert durch ein ec-Logo. Und als Garantiekarte fur die Schecks wurde die
eurocheque-Karte eingefuhrt.

—> Abdem 1. Mai 1969 wurde das eurocheque-System in 15 Landern eingefuhrt und erlebte einen ungebremsten
Siegeszug. Sehr schnell schlossen sich die meisten Lander Europas an, Staaten des Nahen Ostens und
Nordafrikas folgten.

—> Ab 1972 wurden eine gemeinsame Scheckurkunde und eine einheitliche Scheckgarantiekarte ausgegeben.
Durch den Wegfall des eingedruckten Wahrungssymbols wurde die Voraussetzung fir Bargeldauszahlungen
in der lokalen Wahrung und die bargeldlose Bezahlung bei Handels- und Dienstleistungsbetrieben
geschaffen.

N2

1972 sind in der Bundesrepublik Deutschland bereits 5,5 Millionen eurocheque-Karten im Umlauf, 1978 schon
elf Millionen Karten.

—> In den 1980er-Jahren verlor der ec-Scheck aufgrund der rasant zunehmenden Verbreitung und Nutzung von
GAAs (Geldausgabeautomaten) an Bedeutung.



Ende der 1990er-Jahre ist das Karten-System mit nahezu 60 Millionen Benutzern das grof3te Zahlungssystem
Europas.

1999 wurde beschlossen, dass der ec-Scheck zum 1. Januar 2002 seine internationale Garantiefunktion verliert.

Seit 2007 heil3t die Bank- oder Sparkassenkarte Girocard.

Jid d

2017 startete der deutschlandweite Rollout der kontaktlosen Zahlung mit der Girocard.

Uber Giesecke+Devrient

Giesecke+Devrient (G+D) ist ein weltweit tatiger Konzern fiir Sicherheitstechnologie mit Hauptsitz in Munchen.
Innovationen von G+D machen das Leben von Milliarden von Menschen in der digitalen und physischen Welt
sicherer. In den Bereichen Bezahlen, Konnektivitat, Identitdten und Digitale Sicherheit gehért G+D mit seinen
Produkten und Losungen zu den Markt- und Technologiefiihrern.

Das 1852 gegrundete Unternehmen erwirtschaftete im Geschaftsjahr 2018 mit 11.400 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern einen Umsatz von 2,25 Milliarden Euro. G+D ist in 32 Landern prasent. Zu den Kunden zahlen unter
anderem Zentral- und Geschaftsbanken, Mobilfunkanbieter, Automobilhersteller, Krankenkassen sowie
Regierungen und Behdrden. Weitere Informationen: www.gi-de.com.


https://www.gi-de.com/de/

	50 Jahre eurocheque: Die Geschichte eines großen Europäers
	Von der Digitalisierung eingeholt
	Von der ersten Stunde an mit dabei
	Über Giesecke+Devrient


